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Deutſches Reich.
Halle a. S., 20. Dezember.

Die Poſadowsky-Hetze erſcheint jetzt in zweiter, aber
ſchwerlich verbeſſerter Auflage. Die „Frankfurter Zeitung“ hat
das Signal gegeben und die ganze freihändleriſche Preſſe von
dem „Berk. Tageblatt“ bis zum „Vorwärts“ ſchlägt ſofort in
dieſelbe Kerbe, wie eine wohldreſſirte Meute bei gefundener
Spur alsbald Laut giebt. Obwohl Graf Poſadowsky im
Reichstage vor verſammeltem Kriegsvolk erklärt hat, die volle
Verantwortlichkeit für die 12000 Mark- Geſchichte zu über
nehmen ſoll jetzt gegen ihn mit der Behauptunggehetzt werden, daß er Deckung hinter ſeinem
Minſterialdirektor ſuche, daß dies allen guten Traditionen
preußiſchen und deutſchen Beamtenthums widerſpreche und
deshalb innerhalb des Beamtenthums bitter empfunden werde.
Jn ihrem blinden Eifer, den Grafen Poſadowsky zu
ſtürzen, merkt unſere freihändleriſche Preſſe gar nicht, wie
geradezu grotesk-komiſch es iſt, daß die Frankfurter
Zeitung“ ſich als Sprachrohr des preußiſchen und deutſchen
Beamtenthums aufſpielt, während doch, wie die „Poſt“ richtig
hervorhebt, gerade dieſes Blatt ſich in den Kreiſen deutſcher
und preußiſcher Beamten der tiefſten Mißachtung erfreut
und Jedermann weiß, daß die „Frankfurter Zeitung“
am allerwenigſten berufen iſt, die guten Traditionen
des preußiſchen und deutſchen Beamtenthums zu ver
treten. Es handelt ſich eben um nichts weiter, als um
einen neuen, allerdings ziemlich plumpen Verſuch, dem Grafen
Poſadowsky aus der 12 000 Mark- Geſchichte einen Strick zu
drehen. Es wird aber genügen, den wahren Charakter dieſer
neueſten PoſadowskyHetze klargelegt zu haben, um von vorne

dieſe ganzen neuen Quertreibereien wirkſam zu durch
reuzen.

Vereinigung polniſcher Kauflente. Zielbewußt und
anabkläfſig arbeiten die Polen an der wirthſchaftlichen Be
kämpfung des Deutſchthums. So iſt eine Vereinigung
polniſcher Kaufleute in in der Bildung begriffen, die auch
auf die Provinz ausgedehnt werden ſoll, um durch ge

Zuſammenſchluß den Einzelnen zu ſtärken und die
kämpfung der deutſchen Konkurrenz zu erleichtern. Der

deutſche Kaufmann leidet ohnedies ſchwer genug, jetzt wird ſeine
Lage ſicherlich noch ſchwieriger werden, namentlich in den
kleineren Städten. Dem gegenüber erheiſcht es die nationale
h unt der Deutſchen, daß auch ſie nur bei Landsleuten

aufen.
Die angeblichen Beftechungegelder der Debeers-

Geſellſchaft. Die „Leipz. N. Nachr.“ erklären in ihrer
Donnerstagsnummer gegenüber den Zweifeln, die gegen ihre
Mittheilung laut geworden find, daß ſich in den Büchern der
Debeers- Kompagnie große Poſten zum Zwecke einer buren
feindlichen Agitation in eutſchland unterder Chiffre Köln und Berlin befinden, daß ihr
Gewährsmann ein hochangeſehener Herr aus
Pretoria ſei, der z. Zt. in den Niederlandenweilt. Er habe nicht nur den Bericht ſelbſt geleſen und
die betreffenden Notizen eigenhändig ausgezogen,
ſondern ſei auch bereit, die Richtigkeit der von dem Leipziger
Blatt gemachten Angaben jederzeit zu beſchwören. Auch
dieſe Meldung der „Lpz. N. N.“ wird Niemanden überzeugen.
Das Leipziger Blatt muß ſchlankweg die Beweiſe bringen und
den Namen des Gewährsmannes nennen, wenn man ihm ſeine
ungeheuerlichen Beſchuldigungen glauben ſoll. Sehen denn die
„Lpz. N. N.“ nicht ein, daß ſie in dem lobenswerthen
Eiſer ihres Eintretens für die Buren zu weit
gehen, indem ſie einen großen Theil der deutſchen Be
völkerung der Beſtechlichkeit beſchuldigen Alle deutſchfeindlichen
Elemente gehen denn auch bereits mit dieſer Beſchuldigung
krebſen, ſo beſonders und in erſter Linie natürlich die Sozial
demokratie, die ſich nicht ſchämt, auf Grund der Angaben der
„Leipziger. N. Nachr.“, wiewohl ſie ſie als „vage“ bezeichnet
hat, zwei deutſchen Blättern direkt den Vo zu machen,
daß ſie ſich der Beeinfluſſung durch die Debeers Kompagnie
zugänglich gezeigt hätten. Das eine dieſer Blätter, die „Berl.
N. N.“, erläßt einen entrüſteten Proteſt gegen dieſe Ver
dächtigung. Es iſt anzunehmen, daß ſie es dabei nicht bewenden
laſſen, ſondern den ſozialdemokratiſchen Blättern, vor Allem
aber dem Gewährsmann der „L. N. N.“ Gelegenheit geben,
ſeine Behauptungen näher zu ſubſtanziren und zu
begründen. Wer die Debeers- Kompagnie ver
anlaßt haben könnte, eine ſolche Summe für Agitationszwecke
in Deutſchland auszuwerfen, die obendrein zu ihrem Geſellſchafts
kapital in keinem Verhältniß ſteht, iſt ſchlechterdings nicht ein
zuſehen. Antheilſcheine der Geſellſchaft werden in Deutſchland
m gehandelt und ſind hier auch wohl kaum untergebracht
worden.

Ein Berliner Blatt hatte ſich aus Konſtantinopel melden
laſſen, es exiſtire ein x eheimes Abkommen zwiſchen
Deutſchland und der Türkei, welches Deutſchland die Perlen
fiſcherei im Perſiſchen Golf zur Ausbeutung überlaſſe, ſowie
einige Stützpunkte zur Errichtung von Fiſchereiſtationen und
Nothbauten zugeſtehe. Eine Klauſel beſage, daß die Aus-
beutung durch eine r Geſellſchaft und nicht durch den
Staat zu erfolgen habe und daß jährlich ine nominelle Pacht-
ſumme zu erlegen ſei. Man erwarte demnächſt die Entſendung
eines deutſchen Stationärs dorthin. Hierzu theilen die „B.
N. aus Berlin mit, daß an dortiger maßgebender

Stelle die ganze Nachricht als völlig erfunden be
zeichnet worden iſt.

Zum bevorſtehenden Krönungsjunbilänum wird aus
Königsberg gemeldet:

Auf Antrag des Landeshauptmanns hat der Provinzialausſchuß
beſchloſſen, die Provinz Oſtpreußen durch eine Abordnung am
18.“ Januar 1901 in Berlin vertreten zu laſſen. n dieſe ſind ge
wählt der Vorſitzende des Provinziallandtages, Overmarſchall im
Königreich Preußen Graf Richard zu Eülenburg-
Prafſfen, der Vorſitzende des Provinzialausſchuſſes,
Burggraf und Graf zu DohnaLauck, der Landes-
haupimann v. Brandt- Tannenberg. Die Deputation
iſt beau tragt, eine Dank- und Huldigungsadreffe abzu
faſſen, dieſe künſtleriſch ausgeſtalten zu laſſen und dem Kaiſerpaare
Namens der Provinz Oſtpreußen zu überreichen. Dem bevorſtehenden
Provinziallandiage ſoll vorgeſchlagen werden, daß der Provinzial
landtag in dankbarer Erinnerung und Anerkennung des von den
preußiſchen Königen auf allen Gebieten des wirtſchaftlichen und
grinigen Lebens Geſchaffenen zur dauernden Erinnerung an die
Jubiiäumsfeier den Betrag von 100 000 Mk. zu einer Stiftung
bewilligen möge.

Der Reichskanzſer Graf v. Bülvw wurde geſtern Mittag
in Stuttgart von dem Könige in beſonderer Audienz
empfangen. Vorher hatte bei dem preußiſchen Geſandten ein Früh-
ſtück ſtattgefunden, an welchem u. A. die Miniſter von Schott und
Baron von Soden theilnahmen. Rachmittags beehrte S. Maj. den
Reichskanzler mit ſeinem Beſuche und überreichte demſelben
hierbei das Groß 'reuz des württembergiſchen Kronen
ordens. Abends fand zu Chren des Reichskanzlers
im Königlichen Schloß Tafek ſtatt, an welcher der Miniſterpräſident
Freiherr Schott von Schottenſtein, der Miniſter Freiherr von Soden,
der preußiſche Geſandte von Terenthall, der bayeriſche Geſandte

reiherr von der Pforten, der württembergiſche Geſandte in Berlin,
eiherr von Varnbüler, die oberſten Hofchargen, der Kavinetschef
eiherr von Gewmingen, Geheimer Rath Freiherr von Wilmowsfki

und andere Perſonen von Diſtinktion theilnahmen,
Landrath a. D. von BVirkuerCadinen, der frühere Beſitzer

der jetzt kaiſerlichen Gutsherrſchaft Cadinen dei Elbing, hat ſich am
Quaſtenberge bei Münden eine Villa gekauft, um dort fortan ſeinenſtändigen ohne zu nehmen. Das Cadinen iſt dem
Kaiſer bekanntlich durch Herrn von Birkner gegen eine lebens
längliche Leidrente übertragen worden.

Perſoualunachrichten. Der Gouverneur des Kiautſchau
Gebietes J äſchke hat den Roth.n Adler-Orden pweiter Klaſſe mit
Eichenlaub erhalten. Korvettenkapitän Koch (Reinhard),
Kommandeur der zweiten Torpedoadtheilung, der die Chinakämpfer
am Sonntag bei ihrem Einzuge in Berlin kommandirte, erhielt den
Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe. Der Verweſer des deutſchen
Generalkonſfulats in Kapſtadt, Generalkonful v. Lin de
quiſt, iſt von ſeiner nach Bloemfontein und Kimberley unter
nommenen Dienſtreiſe zurückgekehrt und hat die Geſchäfte des
Genexalkonſulats in Kapſtadt wieder übernommen.

Vom Deutſchen Landwirthſchaftsrath. Die XXIX.
Plenarverſammlung des Deutſchen Landwirthſchafts-
raths iſt auf den 5. bis 8. Februar 1901 feſtgeſetzt. Auf
der Tagesordnung ſtehen bis jetzt folgende Gegenſtände:
1. Organiſation des Deutſchen Landwirthſchaftsraths. 2. Bericht
der Kommiſſion über Reform der Amortiſationsſchuld und
Lebensverſicherung als Mittel zur Schuldentlaſtung. 3. Die Noth
wendigkeit der Einführung öffentlicher Schlachtviehverſicherungen
in den Bundesſtaaten nach dem Jnkrafttreten des Reichsgeſetzes
betr. die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau vom 3. Juni 1900.
4. Handel und Notirung nach Lebendgewicht. 5. Entwurf eines
Geſetzes über die privaten VerſicherungsUnternehmungen.
6. Berichte der Kommiſſionen: a) für die Viehverſicherung,
b) für das Eiſenbahntarifweſen, e) für die Bekämpfung der
Maul und Klauenſeuche.

Dem Reichstage werden demnächſt auch die Rech
nungsergebniſſe der Jnvaliditäts- und Alters-
verſicherungs anſtalten für 1899 zugehen. Die Zahl der
im Berichtsjahr vorhanden geweſenen Rentenempfänger
beläuft ſich auf rund 557 800 Perſonen, an welche insgeſammt
68,7 Millionen Mark und zwar rund 41,9 Millionen Mark
an Jnvalidenrenten und 26,8 Millionen Mark an
Altersrenten gezahlt ſind. An rund 167 000 Perſonen
wurden Beitragserſtattun gen in Höhe von 5,5 Millionen
Mark gezahlt, wovon 4,1 Millionen Mark auf Erſtattungen in
Fällen der Verheirathung und 1,4 Millionen auf Erſtattungen
in Todesfällen entfallen. Die Einnahme aus Beiträgen
hat ſich im Jahre 1899 gegenüber dem Vorjahre bedeutend
erhöht, ſie betrug für ſämmtliche Verſicherungsanſtalten nach
Abzug der Verwaltungskoſten 111 Millionen Mark gegen
102,2 Millionen in 1898, 98,1 Millionen in 1897,
95,4 Millionen in 1896, 89,8 Millionen in 1895, 87,8 Millionen
in 1894, 85,2 Millionen in 1893, 84 Millionen in 1892 und
85,2 Millionen in 1891, dem erſten Jahre der Geltung des
Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetzes. Die Geſammt
ſumme der Einnahmen aus Beiträgen von 1891 bis Ende 1899
beträgt demgemäß nach Abzug der Verwaltungskoſten 838,7
Millionen Mark. Das Jahr 1899 iſt das letzte geweſen,
ſür welches das alte Jnvaliditäts und Altereverſicherungsgeſetz
maßgebend war. Mit Beginn 1900 iſt das neue Jnvaliditäte-
verſicherungesgeſetz in Kraft getreten. Entſprechend den in ihm
getroffenen Beſtimmungen werden die Ausgaben der Ver-
ſicherungsanſtalten in den künftigen Nechnungsergebniſſen, ganz
abgeſehen von der natürlichen Steigerung, beträchtliche Er
höhungen aufzuweiſen haben.

Aus Württemberg. Durch die Stichwahlen zum
Landtage am Dienstag fielen der Volkspartei 18 Mandate zu.

Die J w der neuen Kammer iſtfolgende: Volkspartei 26 Sitze, Centrum 20 Sitze, deutſche
Partei 11 Sitze, Sozialiſten 5 Sitze und der Bund der Land
wirthe 4 Sitze. Dazu treten 28 Privtlegirte. Mithin wird
an den Majoritätsverhältniſſen in der Kammer nichts
Weſentliches geändert. Der frühere Miniſterpräſident Frhr.
v. Mittnacht iſt in Mergenthein unterlegen. Den
Ausſchlag gab das Centrum, das dem Miniſterpräſidenten
wegen deſſen ſcharfer Stellungnahme gegen ſeine kirchenpolitiſchen
Wünſche grollte.

China.
Gegenüber irreführenden Meldungen anderer Blätter wird

von unterrichteter Seite mitgetheilt, daß Deutſchland in
Peking Englands Abänderungsvorſchlag wie jeden anderen
unterſtützt, der einen baldigen Beginn der eigentlichen
Friedensver handlungen erhoffen läßt. Der Vor-
ſchlag Englands bezieht ſich übrigens nur auf die Form der
Verpflichtung Chinas zur Annahme der in der Note auf
geſtellten Bedingungen daneben liegen noch Abänderungs-
vorſchläge anderer Mächte vor. „Daily Mail“ meldet aus
Peking vom 17. ds. Mts.

Es beſtätigt ſich, daß der britiſche Vorſchlag bezüglich
einer Aenderung in den einleitenden Worten der Note an China
im Großen und Ganzen von allen Mächten angenommen
worden iſt. Auch Rußland und Japan haben zugeſtimmt,
während die Haltung der Vereinigten Staaten noch nicht
präzifirt iſt; indeß wird auch die Zuſtimmung Amerikas erwartet. Der
britiſche Vorſchlag geht dahin, das Wort „irrévocable“ zu ſtreichen und

dafür die ſchon mitgetheilte Erklärung einzufügen, daß
Peking und die Provinz Tſchili von den verbündeten Truppen
nicht geräumt werden würden, bis die chineſiſche Regierung den

Forderungen der Mächte entſprochen hat. Der
deutſche Geſandte bat den britiſchen Vorſchlag thatſächlich unter

ſtützt. Die Unter zeichnung der fo umgeſtalteten
Note dürfte unmittelbar erfolgen und die
Note dann in drei oder vier Tagen den
chineſiſchen Bevollmächtigten überreicht
werdenre New Yorker Depeſche aus Peking vom Dienstag

Feldmarfgall Graf Walderſee hat einen Befehl er
laſſen, durch welchen er die Diſtrikte der Umgegend von Peking den

einzelnen verbündeten Truppenzur Beaufſichtigung
überweiſt. Der fFeld marſchall fügt hinzu, er wiſſe, daß eine beträcht
liche chineſiſche Streitmacht unter dem Befehle Mas ſich im
Norden der Provinz Schanſi und eine andere ſüdlich von Tſchangtſchang(?)
befinde, er erwarte jedoch während des harten Winters, der jetzt eingeſetzt

habe, keine Angriffsbewegung der Chineſen aber wo
immer die Verbündeten irgend ein Gebiet längere Zeit außer Acht
ließen, da würden Räuber und Boxerbanden ſich zuſammenſchaaren
daher wünſche er die Mitwirkung der Verbündeten bei der Ent
ſendung zahlreicher ſtarker Patrouillen in die einzelnen Diſtrikte. Wie
die Depeſche weiter meldet, findet heute eine Zuſammenkunft der
Geſandten ſtatt.

Wir fügen noch folgende Telegramme an
Peking, 19. a Zwiſchen Tientſin und hier ſoll vom

18. ab täglich in jeder Richtung ein Perfonenzug regelmäßig
verkehren.

„Brüfſfel, 19. Dez. Die Scheuter apoſtoliſche Miſſionsanſtali
erhielt heute ein Telegramm des apoſtoliſchen Vikars der Oſtmongolei
d'Airt aus Wladiwoſtock von geſtern. In demſelben wird gemeldet,
daß der „Fichten-Diſtrikt“ völlig zerſtört ſei. Der
Biſchof, 19 belgiſche Miſſtonare, 4 chineſiſche Prieſter und 3000
Chriſten ſeien von den ruſſiſchen Truppen unter General Tſerpitziy
gerettet worden.

Ueber die zu Anfang des kommenden Jahres vorzunehmenden
Ablöſungen der Marinemannſchaften der oſtaſiatiſchen
Stationen ſind bis z folgende Beſtimmungen getroffen.
In der Zeit vom 25. Februar bis 15. März wird der Ab-
löſungstransport für Kiautſchau auf einem hierfür zu charternden
Dampfer von Wilhelmshaven abgehen. Dieſer Ablöſungs-
transport umfaßt diejenigen Mannſchaften, welche gegenwärtig
in den beiden Stammkompagnien und der Stammbatterie für
das dritte Seebataillon ausgebildet werden. Bei dieſer Ab
löſung handelt es ſich natürlich lediglich um Marine
mannſchaften, da die Mitglieder des Expeditionskorps ſich alle
zu einer zweijährigen Dienſtzeit in China verpflichtet haben.
Jm Mai, an einem noch näher n tenden
Tage, wird dann der Ablöfungstransport für das Kreuzer
geſchwader bezw. die in Oſtaſien ſtationirten Schiffe, wie die
aus den afrikaniſchen und auſtraliſchen Gewäſſern nach China
beorderten kleinen Kreuzer abgehen. Ueber die Ablöſung des
eigentlichen Chinageſchwaders, jener Kriegsſchiffe, die im Sommer
von Kiel aus nach China entſandt worden ſind, verlautet noch
nichts Beftimmtes. Man hofft, thunlichſt bald einzelne jener
Geſchwaderſchiffe überhaupt gänzlich in die Heimath zurück
berufen zu können. Hierfür hängt aber eben noch Alles von
dem weiteren Verlaufe der jetzt angebahnten Friedensverhand-
lungen in China ab, und bevor dieſe keinen klaren Ueberblick
gewähren, ſind nähere Beſtimmungen über Formation und Ab
gang dieſes dritten Ablöſungstransportes nicht möglich.
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Der Krieg in Südafrika.
Die Meldungen von den großen Erfolgen der

Buren beſtätigen ſich in vollſtem Umfange Lord
Salisbury hat am Montag in der konſervativen Union zu
London eine Rede gehalten, die allgemein einen ſehr ungünſtigen
Eindruck gemacht hat und als Beweis gilt für die
ſchlimme Lage der Engländer in Südafrika. Viel-
fach tritt ſelbſt in konſervativen Kreiſen die Anſicht
auf, daß ein Ausgleich mit den Buren geſucht
werden ſoll. Folgende Neumeldungen liefen ein

London, 19. Dezember. Der „Evening Standard“
meldet Pierher iſt die Nachricht gelangt, daß General
Knox die Jagd auf De et aufgeben mußteangeſichts der Lage, die die Buren durch ihren Einbruch
in die Kapkolonie geſchaffen haben. Es verlantet, die
Buren zählten etwa 3000 Mann eine beträchtliche Zahl
von ihnen habe bereits Philippstown erreicht.
De Wet hat ſich mit etwa 4500 Mann zurückgezogen und
ſteht jetzt nordöſtlich von Ladybrand. Ein Angriff anf
Winburg wird jeden Augenblick erwartet.

London, 19. Tez. Aus Durban (Natah) wird
gemeldet Mehrere Burenab theilungen vreifen
durch Natal; andere ſtehen vor Dandee, Glencoe und ſüd-
lich der Big arsberge.

Eine Meidung aus Burenquelle über Eaſtlondon (Kap
kolonie) bdehauptet, Kommandant Hertzog habe die Bahnlinie

Aliwalnorth-BurghersdorpeBethulie beſetzt und
viele Afrikander zu ſich herangezogenz er zie he nun
gegen die Stormberge. Lretzteres iſt bisher unbeſtätigt.

Johannesburg, 18. Dezember. Meldung des Reuter'ſchen
Bureaus“.) Eine ſtarke Kavallerietruppe unter General French iſt
am 15. d. M. in Krügersdorp eingetroffen. Es heißt, Delarey
ſtehe dicht bei dem Lager des Generols Clements
und ein neuer Kampf ſei zu erwarten.

London, 19. Dezember. Das „Veuter'ſche Bureau“ erfährt,
die Meldung, daß 3000 Buren in die Kapkolonie eingedrungen ſeien
und daß Le Wets Tiuppen noch 450 Mann vetragen ſollten,
werde in amtlichen Kreiſen als übertrieben (27) angeſehen. Man
glaube nicht, daß De Wet noch mehr als 3000 Mann
unter ſeinem Befehl habe. Der Me dung daß die
Verfolgung De Wets aufgegeben ſei, werde ebenfalls kein
Glaube reigemeſſen es fei aver mögich, ſo wird erklärt, daß ein
Theit der auf der Verfoigung De Wers begriffenen Truppen ab
geich ventt hat, um ſich gegen die Buren zu wenden, welche in
die Kapkolonie eingeb ochen ſeien und deren Zabl 700 nicht über
ſchreiten dürite. (Das find natürlich alles nur engliſche Vertuſchungs
verſuche! D. Red.)

Präſident Krüger.
Das Komitee der Kölner Burenfreunde hielt

Dienstag Abend eine Sitzung ab, in welcher der Vorſitzende
Kaufmann Karl Lemmen in ſcharfen Worten die Unter-
ſtellung der engliſchen Preſſe zurückwies, daß der Ent-
huſiasmus der Kölner Bürgerſchaft bei Anweſen-
heit des Präſidenten Krüger durch Burengeld er-
kauft worden ſei. Redner bedauerte unter dem Beifall der
Anweſenden, daß dem Verfaſſer jener Notiz nicht beſſer beizu-
kommen ſei, als daß man ihn als Lügner und Verleumder
hinſtelle.

Präſident Krüger iſt in Amſterdam eingetroffen und wurde von
den Behörden, den Mitgliedern des Gemeinderaths und den Konſuln
von Transvaal und vom Oranje-Freiſtaat im Fürſtenzimmer des
Bahnhofs empfangen. Es wurden Begrüßungsreden gehalten
und Blumenſpenden überreicht. Auf der Fahrt nach dem
Rathhauſe begrüßten große Zuſchauermaſſen den u
mit Hochrufen. Jm Rathhauſe hielt der ürgermeiſter eine Rede, in welcher er dem Präſidenten einen
ehrenvollen Frieden wünſchte. Krüger erwiderte, im Jahre 1884
hätten die Republiken die Unabhängigkeit errungen, allein jene
ehrenvolle That ſei zu Nichte gemacht. Die r
ſeien a gegen einen. Aber er harre des Tages,
an welchem der Herr ſeinen Willen künden werde,
auf deſſen Hilfe Alle bauen. Nach den Begrüßungsreden
wurde vom Gemeinderath ein Frühſtück gegeben, an das S
Beſuch des Hauſes anſchloß, in welchem die Flüchtlinge aus Süd-
afrika untergebracht ſind.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Reichsrath.
Die „Neue Freie Preſſe“ meidet, der Reichsrath werde für die

er en Tage des Februar n. J. einberufen werden.
Frankreich.

Nach der Annahme des Amneſtiegeſetzes.
Die radikalen Blätter bezweifeln, daß das Amneſtie

geſetz die verſprochene Beruhigung bringen werde; für die
nationaliſtiſche Partei ſei es eine Levensbedingung, zu hetzen und Zwie
tracht zu ſaff n. Immerhin werde das Amneſtiegeſetz in ſo fern gut
ſein, als das Volk nunmehr ſehen werde, daß die Nationaliſten
nichts Anderes als berufs mäßige Ruheſtörer ſind. Der „Siöcle“
führt aus, daß Mercier trotz des Amneſt'egeſetzes noch immer als
ehemaliger Miniſter vor den Staatsgerichtshof geſtellt werden könne
denn die Verfaſſung, die dem Parlamente das Recht gebe, einen
Maniſter wegen Amisvergehens zu verfolgen, könne nicht durch ein
einfaches Geſetz abgeändert werden. „Petite République“ fordert
den Kriegsminiſter auf. den Major Cuignet wegen ſeines Schreidens
an Waldeck-Rouſſeau zu maßrea ln.

Spanien.
Zur Vermählung der Prinzeſſin von Aſturien.

Der Senat ſtimmie mit 157 gegen 49 Stimmen der Botſchaft
betreffend die bevorſieh nde Vermählung der Prinzeſſin von Aſturien
mit dem Grafen Caſerta zu. Die Liberalen ſtimmten dagegen.

Nußland.
Vom Zaren.

Der Wiener „Pol. Korr.“ zufolge ſchreitet die Geſundung desZaren derartig gut fort, bat die kaiſerliche Familie
wahrſcheinlich in vierzen Tagen nach Zarskojeſelo
überſiedeln wird.Die Ueberſiedelung nach Petersburg erfolgt beſtimmt zum
ruſſiſchen Neujahr es iſt nach wie vor keine Rede von einer Reiſe
des Zaren nach einem ſüdlichen Lande.

Türkei
Kohlen- Niederlage im Rothen Meer.

Türkiſche Blätter theilen mit, der Sultan habe angeordnet,
auf der zu den Farſan-Jnſeln gehörenden Jnſel Kumh
eine Kohlen- Niederlage zu richten. Der Marineminiſter

be bereits Kohlen nach der Jnſel ſchaffen laſſen, um die durch das
othe Meer fahrenden Schiffe mit Kohlen verſehen zu können.

Kreta.
Die kretiſche Frage.

Die Pforte hat von dew türkiſchen Botſchafter in Rom die
Mittheilung erhalten, daß die italieniſche Regierung gegenüber
dem Prinzen Georg von Griechenland keinerlei Ver-
pflichtungen eingegangen iſt und in der kretiſchen Frage auch

keine Jnitiakve ergreifen werde. Sonte in Zukunft irgend eine
Macht mit einem dieſe Frage betreffenden Vorſchlage hervortreten,
ſo werde Jtalien dieſen in Gemeinſchaft mit den anderen Mächten
erwägen. Es verlautet, die Pforte habe auch von dem türkiſchen
Botſchafter in Petersburg die Verſicherung erhalten, daß ſich
Rußland dem Prinzen Georg gegenüber in keiner Weiſe ge
bunden habe.

Zum Untergang des „Gueiſenan“.
Die Kaiſerin ſiattete geſtern Nachmittag dem Geh.

Admiralitätsrath Berndt in Berlin, dem Vater des auf dem
Schulſchiff „Gneiſenau“ verunglückten Seekadetten Berndt,
einen Beſuch ab.

Das Centralkomiteé der deutſchen Vereine vom Rothen
Kreuz trat geſtern auf Anregung der Kaiſerin zu einer
Sitzung zuſammen und beſchloß die Bewilligung eines Kredits
von zunächſt 10000 Mk. zum Zwecke der Pflege der ver-
wundeten und kranken Matroſen des Schulſchiffes
„Gneiſenau“ in Malaga. Die Geldanweiſung wird dem
deutſchen Konſul zugehen. Gleichzeitig hat das Centralkomité
die Entſendung deutſcher Ae'zte und Pflegekräfte nach Malaga
im Bedarfsfalle anbieten laſſen,

Kapitänleutnant Werner meldet aus Malaga:
Es dat ſich herausgeſtellt, daß außer den als vermißt Gemeldeten

noch die Schiffs jungen Pramſchiefer und Ludes ver
mißt werden. Schwer erkrankt oder verletzt ſind der
Matroſe Papel (Lungenentzündung), ſowie die Schiffsjungen Höck(Gehirnerſchütterung) und 8 e lhaar (Kopfwund.). Jhr Zuſtand
wird ader als nicht lebensgefährlich bezeichne:.

Geſtern Mittag erfolgte das Begräbniß des Komman-
danten Kapitän zur See Kretſchmann unter großen
militäriſchen Ehren. Das ſpaniſche Regiment Eſtremadura, alle
dienſtfreien Garniſonoffiziere von Malaga, die Offiziere des
engliſchen Kreuzers „Blake“ und alle Seeleute der im Hafen
befindlichen Handelsſchiffe nahmen an dem Leichen-
begängniß theil. Aus Madrid waren der deutſche Konſul
Sprenger und der deutſche Militär Attaché eingetroffen.

Weitere Leichen ſind nicht gefunden worden.
Der Rumpf des „Gneiſenau“ in inſolge des furchtbaren

Wellenſchlages in Stücke geborſten und unmöglich zu
bergen. Die Zollwächter am Strande laſen über 200 ange-
ſchwemmte Gegenſtände auf, darunter drei zertrümmerte Boote
des „Gneiſenau“, ſieben Flaggen, eine mit Vorlegeſchloß geſchloſſene
Kiſte u. ſ. w. Der Strand wird fortgeſetzt ſcharf überwacht, um
Entwendungen zu verhüten. Die Wellen haben von Leichen
bisher nur die des Kapitäns Kretſchmann angeſchwemmt.
Als geſtern vor dem Schiffsprediger und den unverwundeten
Ueberlebenden des „Gneiſenau“ der Sarg des Kapitäns aufge
deckt wurde, kam es zu einer rührenden Scene. Die tiefbe-
wegten Seeleute weinten und beteten entblößten Hauptes ein
Vaterunſer. Das Befinden der Kranken im Spital
hat ſich bedeutend gebeſſert; von den zwei Schwerverwundeten
iſt einer bereirs außer Gefahr. Unter den
heldenmüthigen Rettern ſind beſonders zu erwähnen
der Steunermann des Schiffe „Angelina“, der mit
eigener Lebensgefahr einen Maſchiniſten und einen Matroſen
rettete, ferner verſchiedene ſpaniſche Fiſcher und der Kapitän
des italieniſchen Schiffes „Flavio Gioja“, der, in einem
Boot gegen die Wogen kämpfend, verſchiedene Matroſen
rettete; endlich ein in Malaga anſäſſiger franzöſiſcher
Herr Namens Lechat, ein reicher Mann, der ſich ganz
entkleidete, in das Waſſer ſprang und ſchwimmend viele
erſchöpfte Deutſche ans Land brachte er wurde dabei ſchließ-
lich gegen die Felſen geſchleudert und an Händen
und Beinen verwundet.

Die „Hamburg-Amerika-Linie“ hat für die Rück-
beförderung der Offiziere und Mannſchaften des „Gneiſenau“
dem Reichsmarineamt ihren Poſtdampfer „Andaluſia“ zur
freien Verfügung geſtellt. Die „Andaluſia“ iſt auf der Rückfahrt
von Oſtaſien morgen in der Straße von Gibraltar fällig.
Schleppdampfer ſind ausgeſandt, dem Schiffe Befehl zu überbringen,
daß es ſofort nach Malaga gehen ſoll. Der Norddeutſche
Lloyd hat dem Reichsmarineamt den auf der Rückreiſe von
Oſtaſien begriffenen Dampfer „Hannover“ zur Verfügung
geſtellt. Der Dampfer ſoll, falls es nicht gelingt, die ihm
vorausfahrende Hamburger „Andaluſiga“ in Gibraltar anzu-
halten, durch Schleppdampfer in der Straße von Gibraltar
Befehl erhalten, nach Malaga zu dampfen.

Marineminiſter Laneſſan erhielt folgende Depeſche
„Jch vitte Euere Excellenz, für das anläßlich des Verluſtes des

„Bneiſenau“ ausgedrückie Beileid den warmen Dank der deutſchen
arine entgegenzunehmen und den Kameraden der franzöſiſchen

Marine zu üoermitteln. v. Dirpitz, Staatsſekretär.“
Nach einer Meldung aus Malta depeſchirte Kaiſer

Wilhelm dem dortigen britiſchen Admiral Fiſher:
Mein Konſul telegraphirt, daß Sie freundlicherweiſe zwei

Schiffe zum Beiſtand für Unſere armen Leute in Malaga geſendet
haben. Ich beeile Mich, Jhnen aufrichtig zu danken. Jhre
Handlung zeigt wieder einmal, daß die Seeleute auf der ganzen
Welt Kameraden ſind, und daß Blut dicker iſt als Waſſer.“

Unter dem Protektorat des Sultans iſt ein Ausſchuß
zuſammengetreten, um die Veranſtaltung eines Wohlthätig-
keitskonzertes zum Beſten der Hinterbliebenen der mit
dem Schulſchiffe „Gneiſenau“ Verunglückten in die Wege
zu leiten. Dem Ausſchuſſe gehören an der Staatsrath Turkhan
Paſcha, Marſchall Schakir Paſcha der erſte Sefretär des
Sultans Tahſin Bey, der zweite Sekretär Jzzer Bey, ſowie
einige Mitglieder der deutſchen Botſchaft.

Telegramme
Plön, 20. Dez. Die kaiſerlichen Prinzen be-

ſuchten den Stationsvorſteher Eggert, um ihn zur Rettung ſeines
Sohnes beim Untergang des „Gneiſenau“ zu beglückwünſchen,

Oldenburg 20. Dez. Der Großherzog iſt er
krankt.

Madrid, 19. Dez. (Deputirtenkammer.) Ein Antrag,
Deutſchland das Beileid der Kammer aus Anlaß der
Kataſtrophe des „Gneiſenau“ auszuſprechen, wurde ein
ſtimmig angenommen.

Cettinje, 20. Dez. Heute früh hielt der MiniſterPräſident,
umgeben von den Mitgliedern des Staats-Rathes und des
diplomatiſchen Korps, ſowie von anderen Würdenträgern eine
Anſprache an den Fürſten, in welcher er dieſen erſucht, den
Titel „Königl. Hoheit“ anzunehmen. Der Fürſt erklärte
ſich dazu bereit und ſprach dem Staatsrath und den fremden
Souveränen, welche ihm durch ihre Zuſtimmung hierzu einen
neuen Beweis ihrer Freundſchaft gegeben hätten, ſeinen Dant
aus. Hierauf fand eine kirchliche Feier und Truppen Nevue ſtatt

Ans Nah und Fern.
Eiſenbahnungkück. Aus Charleroi, 19. Dezember, wird

gemeldet: Auf der Linie Namur--Charleroi ſtieß heute früh ein
von Namur kommender Arbeiterzug auf einen in der Station
Couillet haltenden Zug der Stationsvorſteher wurde
getödtet, mehrere Perſonen verletzt.

Feuersbrunſt. Die Spinnerei der Firma Honors de Liſer
in Schlan (Böhmen) iſt letzte Nacht vollſtändig nieder
gebrannt. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt
320 Arbeiter find erwerbsios.

Schiffszuſammenſtoſß. Wie ein bei L'oyds eingegangenes
Telegramm aus Port Said von geſtern meldet, iſt das holländiſche
Kriegsſchiff „Gelderland“ auf der Fahrt von Algier nach
Oſtindien mit dem britiſchen Dampfer „Peterſton“ im Eingange
des dortigen Hafens zuſammen geſtoßen. Die Kommandovrücke
der „Gelderland“ wurde beſchädigt und der Bug des „Peterſton“
durchlöchert.

Der Dampfer des „Norddentſchen Lloyd“ „Trier“ iſt
wegen eines kleinen Miſchinenſchadens in Ponta Delgada (Azoren)
eingelaufen. Derſelbe wird, nachdem die Maſchine wieder in Stand
geſetzt iſt, was nur kurze Zeit erfordern wud, ſeine Reiſe nach
New Hort fortſetzen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Landrath a. D. Schotte zu Ballen

ſtedt, bisher in Schleuſingen, der Rothe Adler-Orden dritter Klaſſe
mit der Schleife den berittenen Gendarmen Böhmfeld z
Wittenberg, Weber zu Teuchern im Kreiſe Weißenfels,
den Fußgendarmen Da vidis zu Lauchſtädt im Kreiſe Merſe
burg, Frommelt zu Höhnſtedt im Mansfelder Seekreiſe,Wagner zu Stößen im Kreiſe Weißenfels, Heiſe zu
Werben im Kreiſe Oſterburg, dem Fußgendarmen a. D. Blaffer
zu Klötz e im Kreiſe Gardelegen das Allgemeine Ehrenzeichen.

Der Prozeß Sternberg in Verlin.
Der Zudrang zum Sitzungsſaal war geſtern ein ganz gewaltiger.Eine große Menge Vlate vor dem Zeugenraum ſind für Richter und

Staatsanwälte reſervirt worden.
Um 10 Uhr eröffnet der Vorſitzende die Sitzung. Fräulein

Frinks, Frau Töpfer, Herr Höpner, die noch als Zeugen geladen
ſind, werden vereidigt. Die ebenfalls geladene Schnörwange
iſt nicht erſchienen, der Staats anwalt will auf ihre Ver
nehmun jedoch nicht verzichten und bittet um eine halbe
Stunde Pauſe, um ſie herbeiführen zu laſſen. Rechtsanwalt Fuchs
wiederholt ſeinen Antrag, der Vertheidigung die Akten über Thiel,
Wolff und Genoſſen vorzulegen. Dieſem Antrag gegenüber äußert
ſich der Staatsanwalt, wie früher, ablehnend. Landgerichtsrath
Lauterius verlieſt das Protokoll, das der kaiſerliche Konſul in
NewYork auf Erſuchen der Berliner Staatsanwaltſchaft über

ilz alias Ebſtein aufgenommen hat. Silz, moſaiſch,
Präſident verſchiedener Goldminengeſellſchaften erklärte hiernach,
daß er ſeit 1880 Sternberg kenne, und daß
dieſer Verkehr bis auf den heutigen Tag der freund
ſchaftlichſte wäre er wäre Sternberg zu großem Danke ver
pflichtet. Jm Auftrage Sternbergs habe er die Margarethe Fiſcher
und die Auta Wender im Februar dieſes Jahres in NewYork auf

eſucht die Frieda Woyda kenne er nicht. Die Fiſcher und die
zender hätten ihm verſichert, daß ſie nicht das Geringſte von

einem Verkehr mit Sternberg wüßten Sternberg gäbe ſich über
haupt nicht mit Kindern ab. (Heiterkeit.) Seinem Auftrage ge
mäß hätte er die Fiſcher einer ſolchen Ausſage beim kaiſerlichen
Generalkonſulat in New-York zu veranlaſſen gehabt ebenſo wäre
auch Zweck ſeiner Reiſe geweſen, die Auta Wender und die Souchard
r Heimreiſe nach Berlin zu veranlaſſen. 5000 Mk. wären ihm vom
zureau Sternbergs dafür angewieſen worden. Sein richtiger Name wäre

Silz; Eyſtein vabe er ſich nur genannt, wenn er unerkannt vleiben wollte,
ſo der Souchard gegenüber in Berlin auf der Reiſe have er ſtets
den Namen Sitz geführt. Für ſeine Reiſe von Paris nach Berlin
habe er 500 Mk. bekommen. Er habe dann noch eine zweite Reiſe
nach NewYork gemacht, um die Fiſcher nochmals zur Ausſage vor
dem G. neral-Konſul zu bewegen. Da habe er auch den Rechts
anwalt Fritz Friedmann kennen gelernt, dir in gleichem Sinne auf
die Fiſcher eingewirkt habe. Unterſchrieben iſt dieſes Protokoll
„Sally Silz gen. Ebſtein.“ Darauf wird die Sitzung von 10
bis 11!/, Uhr ausgeſetzt.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung verkündet der Gerichtshof,
daß die Anträge der Vertheidigung be üglich der Protokolle üder
Thiel und Wolff und Genoſſen abgelehnt werden. Mit Rückſicht
darauf, daß die ihrer Mutter entlaufene Schnörwange vie eicht
noch erm itelt werden kann, ſo die Sitzung bis Donnerstag
x10 Uhr ausgeſetzt werden, da auf die Vereidigung der ge
nannfen Z ugin Gewicht gelegt wird. R.A. Fuchs beantragt, daß
die von der Vertheidigung am 4. d. M. bezüglich der Slauowürdigkeit
der Schnörwange geſtellten Beweisanträge berückſichtigt werden. Dafür
tritt auch R.A. Heinemann ein aus der Ausſage derſelben
könne ſich noch für das Urtheil Weſentliches herausſtellen. Der
Staatsanwalt ſpricht ſich gegen dieſe Verzetielung im
letzten Augenblick aus es wäre das Beantrigte nur ein kleiner Bau
ſtein zu dem Gebäude dieſes Prozeſſes er lege gar kein Gewicht
auf die Ausſage der Schnörwange. Das Geſetz ſchreibe allerdings
die Vereidigung eines Zeugen vor wird er nicht gefunden, dann
ſtehe man vor dem Sprichwort u tra posse nemo obligatur; das
wäre ſchon in Nürnberg ſo geweſen. Das Gericht beſchließt
bierauf, auch die in dem Beweisantrag der Vertheidigung gewünſchten
Zeugen zu morgen 210 Uhr zu laden.

Die neue Verhaftung im Sternberg-Prozeß, die
geſtein angekündigt wurde, iſt nunmehr erfolgt. Es bandelt
ſich aach dem Vernehmen des „B. T.“ um einen Subaltern
beamten, dem die im Beſitz der Staatsanwaltſchaft
befindlichen Protokolle zugänglich waren und der
von dem Jnhalt derſelben Luppa Kenntniß gab. Der Verhaftete
ſoll be ſeits ein Geſtändniß abg legt haben. Als Kriminalkommiſſar
Thiel am Dienstag voriger Woche ſein Geſtändniß ablegte, erregte
es bekanntlich Aufſehen, als ſich der Zeuge ausließ, Luppa habe
ſeine Wiederverhaftung befürchtet und ihm (Zeugen) aufgegeben, ſich

danach zu erkundigen, aber adzuwarten, bis die Sache erſt einge
gangen ſei, damit er ſich nicht verrathe. „Er mußte alſo andere und
beſſere Verbindungen haben. Aebnliche Kenntnitz hatte Luppa auch,
als es ſich um die Unterbringung Frieda Woydas handelte.“ Hinter

den Kuliſſen mußte alſo hiernach noch eine andere Perſönlichkeit
ſtecken, die Luppa Jnformationen ertheilte. Die angeſtrengten Unter
ſuchungen, die von der Staatsanwaltſchaft nach dieſer Richtung hin
angeſtellt wurden, wären nach obiger Meldung von Erfolg geweſen.

Polizeidirektor von Meerſcheidt-Hülleſſem,
deſſen Befinden ſich in letzter Zeit ein wenig gebeſſert hat, hatte an
fänglich die Abſicht, ſeine Penſionirung nachzuſuchen er hat ſich jedoch,
nach einem Blatte, entſchloſſen, mit dem Geſuche ſo lange zu warten,
dis die gegen ihn eingeleitete Unterſuchung abgeſchloſſen iſt.

Der 39jährige Direktor Sterndergs, Max Popp, Schöneberg,
Barbaroſſaſtraße 80, ſowie die 44jährige Eliſe ouchard,

Grunewaldſtraße 127 wohnhaft geweſen, werden jetzt
vom Unterſuchungsrichter beim Landgericht I Berlin ſteckbrieflich
verfolgt. Gegen beide iſt wegen Begünſtigung bezw. Ver
leitung zum Meineide die Unterſuchungshaft verhängt,
welcher ſie ſich, wie wir meldeten, durch die Flucht entzogen haben.
Jhr Aufenthalt iſt noch nicht ermittelt.
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Rechtsanwalt Dr. Werthauer, der äußere Prozeßleiter in
der Strafſache gegen Sternberg, hat der „Poſt“ eine Zuſchrift geſendet,
in welcher indirekt das Zugeſtändniß liegt daß er es iſt, der die
Schulzſche Detektivgarde modiliſirt und dirigirt

a t.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 20. Dezember.

Friſten zur Abgabe der Steuerertlärung für 1901.,
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Friſt zur Abgabe der
Steuererklärung vom 4. dis einſchl. 21. Januar k. J. nur für Die
jenigen gilt, welche im laufenden Steuerjahr bereits ein Einkommen von mehr als 3090 Mk. ver
ſeuern 24 Einkommenſteuergeſetzes Die Einreichung
der Steuererklärungen dieſer Cenſiten vor dem4. Januar k. J. iſt geſetzlich unzuläſſig. Fürdie an deren Steuerpflichtigen, denen, obwohl ſie ein ſolches Ein
kommen bisher nicht verſteuert haben, eine beſondere Aufforderung zur
Abgabe der Steuererkiärung auf Grund des S 25 des Einkommen ſeuer

zugegangen iſt, hat die ovige allgemeine Friſt keine
eltung. Von letzteren Perſonen iſt vielmehr dieSteuererklärung binnen

zwei Wochen vom Tage der Zuſtellung der Auftorderung
ab gerechnet abzu. eben, aljo meiſt vo t Ablauf der oben bezeichneten

In beſonderen Fällen namentlich ber Gewerbetreibenden, deren
eſchäftsjahr mit dem Kalenderjahr abſch'ießt, können aher dieſe

Friſten auf begründeten Antrag jedoch keine alls über den
I. März hinaus vom Vorſitzenden verlängert werden. Ein Friſt
verlängerungsgeſuch wird ſich jedoch im beiderſeitigen Intereſſe für
immer dann erübrigen, wenn die in Betracht kommenden Handel-
und Gewerbetreibenden nur die innerhalb der urſprünglich geſetzten
Tr bereits abgeſchloſſenen drei Geſchäftsjahre der

urchſchnittsherechnung ihres gewerblichen Einkommens zu Grunde
legen. Dazu ſind ſie nach dem Geſetz berechtigt. was aber
nicht genügend bekannt zu ſein ſcheint. Es würden
al'o für ſolche Deklaranten für das kommende Steuerjahr 1901
de drei Geſchäftsjahre 897, 1898 und 1899 in Betracht kommen,
falls das letzte Jahr 1900 in der kritiſchen Zeit noch nicht abgeſchloſſen
iſt. Die ordnungsmäßig ausgefüllten und unt rſchriebenen Steuer
erklärunesformulare wolle man falls nicht noch wegen etwaiger
Kweifel eine beſondere perſönliche Rückſprache erforderlich iſt nicht
in den Ge'ſchäfiszimmern der Veranlagungskommiſſion, Friedrich-
ſtraße 51, 1 Tr. adgeben, ſondern zur eigenen Vequemlichkeit und
zur Vermeidung von Störungen des Bureauperſonals bezw. des
mit dieſem verhandelnden Publikums in den im unteren Haus-
flur des genannten Gebäudes zu dieſem Zweck an-
gebrachten Briefkaſten werfen. Letzterer Weg iſt auch der ſicherere,
da die den einzeinen Beamten übergebenen Steuererklärungen im
Drange der Geſchäfte von dieſen leicht verlegt werden iönnen. Zur
Bejeitigung irriger Annahmen ſei noch darauf hingewieſen, daß auf
den üderſandien Steuerertlärungsformularen die Anrede Herr uſw.
deshalb fortgeolieben iſt, weil eine Anſchrift (Adreſſe) nicht
vorliegt.

Reifſegepäck für die Weihnachtszeit. Die Königliche
Eiſenbahndirektion zu Halle a. S. empfiehlt mit Rückſicht auf den
r Weihnachtsfeſte erfahrungsgemäß ſehr ſtarken Reiſeverkehr, das

Reiſegepäck vor der Aufgabe mit der vollenAdreſſe zu verſehen. Hierzu eignen ſich beſonders lederne
Anhängetäſchchen, die zu geringem Preiſe zu beſchaffen ſind.

i eintretenden, nicht immer zu vermeidenden Verſchleppungen
wird durch das Vorhandenſein der vollſtändigen Adreſſen eine raſche
and ſichere Zuſtellung an den Eigenthümer ermöglicht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 19. Dez. (Zur Landtagswahl.) Die

durch den Tod, Wegzug u. ſ. w. von Wahlmännern nothwendig
gewordenen Urwahlen zu der bevorſtehen en Landtagserſatz
wahl für den zurückgeiretenen ehemaligen Abgeordneten van der
Borght werden vorausſichtlich gegen Mitte Januar erfolgen.
Für den Beginn der Auslegung der Urwählerliſten iſt der 27. Dez.
in Ausſicht genommen worden

Nengattersleben, 18. Dezbr. (Jum Kaiſerbeſuch.)
Seit der etzien Anweſenheit des Kaiſers hierſelbſt ſind fünf Jahre
oergangen doppelt große Freude herrſchte deshalb heute unter der
Bevölterung der ganzen Gegend darüber, daß der geliebte Landesherr
wieder in ihrer Mitte weilte. Wie rereits gemeldet, traf der Hof-
fonderzug heute Abend pünktlich 6 Uhr am Bah hof ein. Durch
die Bahnverwaltung hatten das Stationsgebäude urd der an dieſem
belegene Platz ein prächtiges Feſtkierd erh ilten. Von hohen venetianiſchen
Manen, die durch grüne Gewinde verbunden waren, wehen Fahnen
und Flaggen Tannenbäume umrahmten den Bahnhof und den

latz. Der Gang zwiſchen beiden war mit blaurothen Draperien,
ortièren, Flaggengrupprrungen und Wappenſchildern geziert. Der

Platz und die ſich anſchließende Chaufſ.e nath dem Dorfe, ſowie
deſſen Hauptſtraße waren mit einer Kieslage beſtreut. Clektriſche
Glühlampen erhellten die Station und den Platz. Der
Kaiſer wurde, wie ſchon gemeldet, vom Jagdgever,
Kammerherrn und Schloßhauptmann v. Alvensleben, b grüßt
und zu dem geſchloſſenen, mit zwei Apfelſchimmeln beſpannten Couvee
geleitet. Tie etwa zwei Kilometer lange Strecke bis zum Dorfe
leat n der Wagen des Kaiſers und die Gefährte, die das Gefolge
Sr. Majeſtät, ſowie die bereits genannten Jagdgäſte drachten, in
wenigen Minuten zurück. Zu beiden Seiten der Dorfſtra e, deren
Häuſer gleich alls Tannen- und Flaggenſchmuck angelegt hatten und
erl uchtet waren hatten die Mitglieder des Kriegeroerrins, der
Feuerwehr, des Geſang- und Turnvereins Aufſtellung genommen.
Sie trugen ſämmtlict, Fackeln, die Schulkinder Lampions. Hinter
dieſem Spalier ſianden die Einwohner oes Dorfes und viele Fremde.

auſende Hurrahrufe ſchollen aus aller Munde dem geliebten
Landesherrn entgegen. Während die übrigen Wagen ihre Znſaſſen
direkt in das Schloß brachten, bog der kaiſerliche Wagen unerwa tet
in die Straße zum Friedhof ein. Vor deſſen GEitterthor
ſtiegen der Kaiſer und Herr von Alvensleben aus und
in en zu dem an der Kirche liegenden Erbbegräbniß derdann v. Alvensleben, um hier am Grabe der vor drei
ahren Frau v. Alvensleben in kurzer Andacht zu

weilen. Der Kaiſer legte auf den epheuumwachſenen Grabhügel ein
berrliches, aus Marb.umen und weißen Chryſanthemumolüthen
bdeſtehendes Gewinde nider. Kurze Zeit danach dog der Wagen des
Kaiſers wieder in die Hauptſtraße des Dorfes ein und fuhr zum
Schloſſe weiter. Vom Uhrthurm könte dem hohen Gaſt, als er an
das in dieſem Jahre erbaute altdeutſche Thor kam der von Bläſern
der Amelungſchen Muſikfapelle aus Calbe a. S. ausgeführte „Fürſten-
gruß“ entgegen. An der Freitreppe des Schloßes empfingen zwei
Söhne des Herrn v. Alvensleben den Kaiſer. In dem Portal be
grüßten die Tochter des Hauſes Fräulein Armgard v. Alvensteben,
und Fräulein v. Oertzen den hohen Herrn. Tie wenigen vor der
Trerpe ſtehenden Damen und Herren brachten durch Hochrufe dem
Landesberrn ihre Huldigungen dar. Kurz nach 7 Uhr
begann das Mahl im Speiſeſaal. Die 24 Gedecke zählende Tafel
war mit farbigen Chry anthemumblüthen und feinen grünen Ranken
eziert. Die Lichter auf vier neun- und ſiebenarmigen ſchweren
jbernen Leuchtern verbreiteten Tageshelle über die Pracht und den

Gianz der Tafel. Die Speiſekarte zeigte im oberen Theile das vergoldete
Wappen der Familie v. Alvensleben. Jn der Mitte der Nordſeite
der Tafel ſaß der Kaiſer in der Hotjaaduniform, zu ſeiner Rechten
Frau v. KroſigkRathmannsdorf. links Excellenz v. Krofſiak, gegen
über dem Kaiſer der Hausherr. Letzterer haue als Tiſchnachbarn den
Herzog von Ujeſt und den Fürſt von StolvergWernigerode. Neden
Frau v. Kroſigk ken Oberjägermeiſter Freiherr v. Heintze, Fräulein Arm
gard v. Aloensleben, Regierungsigäſident v. Arnſtedt, Flügeladjutant
v. Grumme und Freiherr v. Steihäcker. Links von Herrn v. Kroſigk
hatten ihren Platz gefunden Fräulein v. Oertzen, Miniſter v. Wedel,
Herr v. Kotze, Ceremonienmeiſter v. Veltheim und Leutnant v. Alvens

Die Südfeite der Tafel nahmen außer den drei genannten
Herren ein General v. Arnim, Dr. Hagemann, Hofmarſchall

n, General v. Alvensleben, General v. Kroſiak, Flugeladjuian v. Mackenſen, General v. Thümen und Leibarzt Hr. Jlberg.

Nach Aufhebung der Tafel unterhielt ſich der Kaiſer im
oberen Saale noch eine Zeit lang mit den Gänen.

Altenbyrg, 18. Dez. (Jm Landtage) antwortete Geh.
Staatsrath v. Borries auf eine Anfrage betr. neue Amts-
gerichte in Meuſelwitz und Gößnitz, dieſe Frage werde
vor Aufſtellung des nächſten Etats in ernſte Erwägung gezogen
werden. Von einem ſozialdemokratiſchen Abgeordneten war
zu dem Wahlgeſetz von 1870 ein Antrag eingebracht
worden, daß nicht bloß vom Wähler ſelbſt geſchriebene,
ſondern auch gedruckte oder ſonſt vervielfältigte
Wahlzettel zur Verwendung kommen ſollen und zwar
derart, daß die Stimmzettei in einen vom Wahlvorſteher aus
zuhändigenden amtlichen Umſchlag gelegt und ſo abgegeben werden
ſollen. Jn der Berathung wurde die Verbeſſerungebedürftigkeit
des Geſetzes anerkannt es wurden aber auch Bedenken gegen den
Antrag erhoben. Schließlich wurde dem Vorſchlage der Kommiſſion
gemäß beſt loſſen, dem Antrag feine weitere Folge zu geven, dagegen
die Regierung zu erſuchen, zu erwägen, ob und wie das Wahl-
verfahren hivſicht ich der Stimmzettel ſich vereinfachen läßt.

Greiz, 19. Tez. (Landta a.) In der geürigen Sitzung
wählte der Landtag den bisherigen Präſidenten v. Geldern Crisven-
dorf wieder das Amt des Stelloertreters wurde dem Abg. Land
rath Liebe übertragen.

Leipzig, 18. Dez. Kundgebung für die Buren.)
Heute fanden im Kryſtallpalaſt hierſelbſt, veranſtaltet vom All-
deutſchen Verband, zwei von beinahe 6000 Perſonen beſuchte
Kundgebungen u den Präſidenten Krüger ſtatt, bei denen nach
Geſängen des Leipziger Männerchors und Vorträgen der Buren
kommandanten Jooſte und Gebhardt Reſolutionen angenommen
wurden, in denen beklagt wird, daß „unverſtändlich gebliebene Rück
ſichten der Diplomaten“ den Empfang Krügers in Berlin verhindert
haben, und ferner dem Abg. Haſſe Zuſtimmung für ſein Auftreten
ausgedrückt wird.

v. Egloffſtei

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamvurg.

Freitag, 21. Dezember: Wenig verändert, ſtrichweiſe
Niederſchlä e.

Sonngabend, 22. Dezember Meiſt bedeckt, trübe, ſeucht
kalt, Niederſchläge, kälteres Wetter wahrſcheinlich.

Waſſerftände.
bedeutet über, unter Rull),

Fall Vuhs
Sanle

Halle 19. Dez. 2,02 20. Dez. 2,00 0,02
Trotha 2,32 2,28 0,04Nisleben 18. Dez. 236 19. Dez. t 226 0,10
*Caibe, Obp. 1.78 1.74 0.04do. Untv. 1.58 1,48 0,10Unſrus.
Straußfurt 18. Dez. 1,5019. Dez. 1,45 0,05

Moldau
Budweis 17. Dez. 0,03 18. Dez. 0,00 0,03
Prag 0,08 0,02 0,06Havel
*Brandendurg 18 Dez. 19. Dez.Oberpegeit 2,24 r 2,224Untervegel 1.21 1,25 (0,04*lathenow

Oberpegel 1,60 1,56 0,04Unterpegel 0,96 0.92 0,04*Havelberg 2,29 v 2,20 0,09
Elve,

Pardubitz 17. Dez. 0,15 18. Dez. 0,227 0,12
Brandeis

V elnik 0,65 0.00 0,05Leitmeritz 0,10 t 0,07 0,03)Außig 0,32 0,33 0,09Dresden 18. Hez. 019819. Dez. 102 004
Torgau 1.18 106 0.12*Witrenverg e 2,00 196 0,04e Roßlau La 1.40 006*Barvny 2,01 190 0,11Magdeburg 1,77 170 0,07*Tangermünde 2,68 258 0,10*Witienverge e 2,12 r 228 0,14Dömitz 1.91 2 1,2 0,14*Lauenburg 2,07 e 1,94 9,13)

Beovachtet in der Mittagszett nach amtlichen Depeſchen
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Caracas, 19. Dez. Telegramm des „Reuterſchen Bureaus“.)
r le Koupon der äußeren Schuld iſt geſtern bezahlt
worden.

S e

Tages-Marktberichte.
Berlin, 19. Dezember. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märk., 148 150 ab Bahn, Mai 157,25 Roggen, märk.,
137,50 bis 139 ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte
134 bis 142 ſchwere do. 147- 154 ruſſ. 131 bis 137 c.
Hafer, märk., mecklenb. und pomm. fein 149,00 160,00 märk.,
mecklenb., vomm. und preußiſcher mittei 138,00 148,00 do. gering
136 bis 137 ſchleſiſcher und poſenſcher mitt l 138 bis 144
do. gering 135,00 137,00 ruſſiſcher 134 bis 138 Mais,
Mixed 110,00 frei Wagen. Erpſen, inländ. Futterwaare 148
bis 160 ruſſ. do. 146--260 Weizenmehl 00 lofo 18,50 bis
21,50 Roggenmehl 0 und 1 loko 17,90 bis 19,10 Weizen
kleie, grobe 9,60 bis 10,00 feine 9,40 bis 9,60 c. ab Mühle.
Roggenkleie 9,50-- 10,60 ab Mühble. Rüböl 60,80—61,10

itta sbörſe: Weizen, Mai 157,25 157,75--157,50 Juli
159,25--159,50 159,25 A. Raoggen, guter märk. 137,50 138
ab Vahn, Mai 140,25 140,50 Hafer, märk., mecklenb. und
vomm. fein 148 bis 159 märk., mecklenb., pvomm. und preuß.
mittel 137 147 gering 135 bis 136 voſenſcher und ſchleſ.
mittel 137 bis 143 gering 134136 ruſſ. 134--137
Dez. 136 136,50 c Mais, amerif. Mixed 110 frei Wagen,
Dez. 108,15- 108 Januar 109,25 Mai 105,50 106
Weizenmehl 00 18,50 bis 21,50 Roggenmebl 17,90 bis 19,10
Rüböl, Mai 61,10—60,70 60,90 Spiritus 44,60 Preiſe
um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Dez. 150,56 Mai 157,50
Juli 15925 Roggen Tez. 138,50 Mai 140,50 Juli
140,25 Hafer Dez. 136,25 Mai 133,75 Juli 133,25
Mais Dez. 108,75 Jan. 109,25 Mai 105 75 Rüböl
Dez. 60,90 Mai 60,80 A. Mehl Jan. 18,15 Mai 18,50

Magdeburger Haudelsbericht vom 19. Dez. (Rittt-
amtlich) Prima Kartoffelſtärte und -Mehl 18,00 bis18,25 c. Ravs kuchen 11,70 13.10 Alles für 100 kg.

Magdeburg, 19. Dez. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſhnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 460 c die50 kg ausſchließ ich Sack, frachtfrei Magdeburg dei 200 Ctr.-Ladung.

RMagdedurg, 19. Dez. (Ronrungen des agdevurger
Dereins für Landwirthſchaft) Weizen, Sbirrif 143—146
Rauhweizen 136 140 leichte und beſchädigte Sorten weſentlich
billiger. Roggen 143 146 ab Station bez. Gerſte,
Landwaare 150 160 mittlere Chevaliers 160--170 feine
bis 178 feinſte auch über Notiz geſucht. Hafer 134 bis

149 Erbdſen, Viktoria- 180 200 lleinkörnige und ab
fallende Sorten weſentlich billiger und wenig beachtet. ais, gem.
amerik. loko 116 für ſpätere Termine weſentlich billiger an
geboten.

re

Hamburg, 19. Dez.

vom 17. bis 19. Dezember 1900.
Es wurde gezahit für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein

barter nebenſtehender Tara:des Montag Dienstag Mittwoch
17. 12. 168. 22. 19. 12.

Beſte ſchwere reine Schweine 523 55-54 53 203 T.
Schwere Mittelwaare 51-52 523 53 53 22
Gute leichte Mittelwaare 51 52 53 53 22
Geringere Mittelwaare 50-505 6153 51--53 24
Sauen nach Qualität 459 48 46-48 45 48 ſchw.

Der de e fie ar d le ha aHamburg, 19. Dez. Bericht der Nolirung sKom m ß en Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viebhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 2072 Stück dieſelben vertheilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 1758 Stück, Mecklenburg 263 Stück,
SchleswigHolſtein 51 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 86—92 I. Qual. 77 82 Ab

II. Qual. 68 73 III. C. ual. 59 644 GeringſteSorte 49—-55 Unverlauft blieben 39 Stück. Der Handel
war lebhaft.

Waaren und Produkteuberichte.
19. D eere We ſtill, bolſteiniſcher loco

Hambur Dezember. Weizen ſtill, bolſteiniſcher lo135 152. Wlete 124 136. Roggen ſtill, ſüdruffiſcher ſtill,
cif. Hamburg 103 107, do. loco 105-—110, mecklenburgiſcher 132
bis 143. Mais ſtill, 108, Laplata 91. Hafer ſtill. Gerſte
ſtill.

Wien, 19. Dezember. Weizen per Frühjahr 7,76 Gd. 7,77
Br., per MaiJuni Gd., Br. Roggen ver Frühjabr 7,62 Gd.
7,63 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais ver MaiJuni 5,19
Gd., 5,20 Br. Hafer ver Frühjahr 5,97 Gd., 5,98 Br.

Peſt, 19. Dezember. Weizen loco höber, do. ver April 7,47
Gd., 7,49 Br., do. per Oktober 7,62 Gd., 7,63 Br. Roggen r
Avril 7,22 Gd., 7,23 Br. Hafer ver April 5,63 Gd., 5,64 Br.
Mais per Mai 1901 4,86 Gd., 4,87 Br.

PVaris, 19. Dezember. Anfangsbericht. Weizen matt, per
Dezember 20,10, ver Januar 20,45, per Januar April 20,75, per März
Juni 21,30. Roggen ruhig, per Dezember 15,50, per Märjz
Juni 15,75.

Parits, 19. Dezember. Schlußbericht. Weizen matt, ver
Dezember 20,05, per Januar 20,40, per Januar- April 20,75, ver
Marz Juni 21,30. Roggen ruhig, per Dezember 15,50, per März
Juni 15,76.

Antwervpen, 18. Dezember. Weizen feſter. Roggen ruhig.
Hafer feſt. Gerſte ruhig.

Amſterdam, 19. u Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. ver November Roggen auf Termine unverändert, per
März 127, do. per Mai 129.

London, 19. Dezember. An der Küſte 1 Weizen ladung an
eboten.v New-Pork, 19. Dez. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 779 ver Dezember 77, ver Januar ver März 79,
per Mai 7682,. Mais ver Dezember 46 per Januar 44 per
Mai 424. Mehbl 2,75, Getreidefracht 21.Chicago, 19. Dezember. (Telegr.) Weizen per Dezember 69
per Januar 727 Mais per Dezember 41!/,.

S

Zucker.Hamburg, 19. Dezember. Schlußbericht. Rüden Rohzucker
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
durg ver Dezember 9,171 ver Januar 9,22, ver Februar 9,32 verMärz 9,421, ver Mai 9.55, ve Auguſt 9.75. Mibig

London, 19. Dezember. 64 Proz. Javarucker loco 121
nominell. Rüben- Rohzucker 9 sh. 1 d. Käufer matt, ſpäter ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 19. Dez. (Anfangsbericht.) Kaffec, Good average

Santos Dezember 30 25, März 31,00, Mai 31,59, September 32,00.
Hambvurg, 19. Dez. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, Dezember 29,50 G., März 30,50 G., Mai 31,00 G.,
September 31,50 G.

Havre, 19. Dezember. (Anfanosbericht.) Kaffee in Rew-Hork
ſchloß mit 10 Points Baiſſe. Rio 6000 Sack, Santos 25 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Amſterdam, 19. Dezember. Java-Kaffee good ordinary 32.
Petroleum.

Bremen, 19. Dezember. Petroleum. Faß zollfrei. Standard
white loco 6,85 bez. Br.

Hamburg, 19. Dezember. Petroleum ruhig. Standard white
loco 6,75 Br.

Antwerpen 19. Dez. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 184 bez. und Br., per Dezember 184 Br., ver Januar
18x Br., ver Januar- März 182 Br. Ruhig.

RNew-York, 19. Dezember. (Telegtramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,25, do. in Philadeſphia 7,20, do. in Refined
Caſes) 8,55 do. Credit Balances at Oil City 107.

Spiritus.
Nordhauſen, 19. Dezemeer. Branntwein 40 Vol. für

100 Kilogr. (105-—-106 Ltr.) 58.00 60.00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 64,(0-—66,00 Mk., ohne Faß as
BSrennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hauburg, 19. Dez. Svrritus ſtill, Dezember 17,50 G.,
DezemberJanuat 17,50 G., Januar- Februar 17,50

Paris, 19. Dezember. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet,
e 31,00, Januar 31,25, Januar- April 31,50, Mai Auguſt

Paris, 19. Dezember. Schlußbericht. Spiritus b hauptet,
Dezember 31,00, Januar 31,25, Januar Apri 31,59, Mai- Auguſt

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 19. Dezemb. Erbien, gelbe zum Kowen 18,00 bis

24.00 Mk., Sveiſebohnen (weiße) 18,00 38,00 Mtk., Linien 18,00
bis 40,00 Mk., alles für 100

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 19. Dezember. Rüböl loco 68,00, Mai 65 50.
Hamburg, 19. Dezember. Rüböl ruhig, loco 63.00.
Hamburg, 18. Dezember. Schmalz. Amerik. Steam 37!/, Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamoerlain, Roe u. Co. 58 Mk., do. do. Choice Grocery 384 Mk.
div. Marken 378 38 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 19. Dezember. (SchlusBericht.) Rüböl feſt, Dezör
71,75. Januar 73,00, Januar- April 72,75, Wiai-Auguſt 6! 0).

New-York, 19. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſtert
ſteam 7,37, do. Rohe und Brothers 7,55.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 19. Dezember. Kartoffelſtärke und Mehl 17.75 Mt.
Hamburg, 18. Dezember. Karroffelſtärke, prima Waare prompt

171/ 17/, Mk., Liefer. Jan. -Febr. 171 1727, Mk., Kartoffelmebl,
prima Waare vromvt 17 18 Mk., Lieferung Jan.-Febr. 17*, bis
18 Mk., Suverior Stärke 171 18 Mk., Superior Medl 18
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.
00 Magdeburg, 19. Dezember. Eskartoffeln 4,50--5,00 Mk. für

kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg. 19. Dezemb. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis

1.04 Mt., von der Keute 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 20-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1.20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mtk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk. alles für 1 ka. Eier für 60 Stück 3 80.—-480 W

(Bericht der Notirungs
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“

e



Fiſche. Vſtrl, ver 3 Motace 72 Lirl. t wan. 16 Lſtri, engl. 16Stroh. Heu.
Magdeburg. 19. Dezemd. Richtſtroh 5.50-6.50 M., Krumm Fſtrl., Zinn 115 Lſrl, Zink 155 iſenHamburg, 18. Dezemb. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ich ſtroh 350. 00 Mk den 600.7 50 Mt. ſie 100 i r r v (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed

f je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 95 bis Baumwolle und Wolle. numbers warrants110 Bitäh. n e an 33 gen gughe 1252135 Plan Bremen, 19. Dezember. Baumwolle Ruhig Urland midd g Loco 827 Mt.J kleine 105--110 Pfg., däniſche 125 Pfg., Kleiße, große 70 bis ling loco 51 Pfg. i Hamburg, 18. Dezemb. (Chileſalpeter.) o S,

I eeceeeeecäeeeceeeeeeeeee eeeeeeeeeee9 at g. S e e aro t 2 5 43h kleine 22 25 Pfg. Cabliau, große 2 fä en l Per Dez Jan. A. Verl.Preis, Per e Verantwortitqh für die Redakelon Br. Walther Gebensleben, Hale, Spreg
J F ehe in u 12-15 vie a r S e rer n Berl. Preis ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags Alle die n

nurrhähne 8- T 27 v u e iſchriften erſönlch, ſondern lediglich „An diem Lachs, roth. Ffa. Eibiachs Pfa., Silberlachs via März April 510/ Verk.Preis, Aug.Sept. 429 Känferpreis. a en Seen in Holl. n in de et
Lachsforellen 110--200 Pfa., Zander 59 60 Pſg., Flußhechte 50 dis AprilMai 5 Käuferpreis Sept. Oft.achs f l m O. Brakel, Halle a. S.h 55 Vfa., Barſe 30-45 Pfo., Brachſen 20— 25 Pfa., Scdnepe Metalle. t li Kupfer 71 e30-35 Pfg., Hummern, lebende 190-—210 Pfg. 2endou, 19 Dezemb. Silder 29 Lſtrl. e i

m 77 m z z ä Divtoende 1698 1809ne e Fiſeusahn-5tamn-Aktien. zudufrie-Aktien. Seueder ungen. 6rf. 8 f. 124 800Coursnotirungen et 1804 a b. wo z 3 34 7 Ad Dividende n 35 752 G e h J 5 r

J 7 s trals Bau v irger ider Berliner Börſe vom 19. Dezbr. ouh i z 837372 gade är 58, 4., 137 92 ngaäu See Wuth u 32232(Ergänzunas-Courſe.) n e t u e e u3 e 1 t l t h T peh e 3 7 TDe ondd und Staatspapiere. e 333322 e 33333 h de e ben euhqe v en 338330 vie S 33332 Saru 17 n d z einsfuß o. do. 1606. ideritadt Slantendurg. Sau Ausführung 7 7 1127125 ettiner 5123 n r z pr. do. do. l 33 3332 d e Venearn z 98 038 r 4753330 S ad. Präm.An e Pr. Hyp. A. B. VIII.- XII. 4 7 9 t 0or ndrowo e 7 7 24 er t t. 3 S dieſiſche Ce nent reedutg 2 61, 5 bz. sn Baieriſche Präm. Anleihe 4 7 7 do. do. XV. XVIIi., unt. 4 33334 Kursk Kiew l Baiſage tono. 4 4 31 75 didier 33 35 383 752 GVa Sendtanleihe Je 91706 Hohn z LemdergSgernoig 52 52 8- Silnerssoc. 7 18215.268 Srettiner Cyam. Didier 25 o 3Saiie- Stadt den 1343 27 428 o z 3334 Sie. nene h der 7 t u un Berlin Anh. Nu hinen h 15 3 297 092 a Z. 7do, do. isöe J 596 256 e c en Zuvwigsha ſen Heroa d. 11 r Berliner 3o koraiterei 12. 7 163 4 r u 225
eeeeeeeeeeedeeeieeeeeeee e n e ne b eerfelder ta 22 2 77 75 D do. detha 7 uo. v cdo e d. e. mr ws 4 83487 Rat Oedenbarg 25 904 h h 145 z i 13 o 183Halleſche Stadtanleibe. J Schleſ. Bod. Cred. 4 5,956 Reichenderg Bardustz e 4 Zraunſchveiger ne 15 19 2 Sns 15 20 174,006Hamb. 50 Tor -Looſe. 126 60 e do. do. rz a lio. 4 e. Netaſlindiſtrie. 9 2 73,52 er r 3 11 I60. 756m Pr.-Anth.. 437888 do. do. do. z. 100.. 77 aerwor 12/ J 235225der Ba'ſeriver?, 21S 3133 o u t e A. BantAktien. Shen. Faorit S der 12 241 55 diskont. uMeininger 7 ſl.-Looſe. 25 69 v G Sächſiſche, e 37 83 956 CToenn. Naſs. Jimn. 14 10 1275536 Berlin 5. Jomdaro 6. W z

in gr. J 13333 r etm r Zu 37239 S Peſtpr. 7 J Bant der Zerliner Ka ſenw. 7 a 82/3 149. e Sagiüsi Se 28 33 4 422 6 Jtalten. ar 5. Schweig 412.ß do. do. liil. 4 1061 508 e J 33322 Bant für Soru und hros. 3. 1273333 Se de Jateſpianeret (2 15 127 nogenbagen 0. Seandinaviſ de itze 6.
Weſtvr. ProvAni. a 92, E e. u 33 22 a /3 t 35 38 e e e 22 23 2333 e r Wien t9 3 z J 2 Saäogſtſche e e e e 4 10575 6 r 17 75 orrer in 4Ausländiſche Fouds. S Schleſſche 3 al 93 406 r r a 5 s r 3 33 3 Untehanngs-Courſe.

m. 2 Cöln W. S Conn. 5!2 152 iſter S Rogmnann konv. 0 7 5 s Fl. S 1,20 tVarketta 109 ghre-henſes 17506 FiſenbahnPrioritäts-Obligationen. Danziger Srivatvank. 7 J if 333* 3 9, 23233 e r a20
Bukar., Stadt Anl. 1884. 4 r 84 905 Deutſche h 7 t 48 do. Voigt s Vinde. a 14751 1 Fres. S 0.80 Rk. 1 Lſtr. S 20 Mt.4 do. do. 1885. 4172 32 905 5 Zinsfuß 5 99 50 do. er 5 5 45 do. v S vlüter 2 1 231 33 F eſd.el. e de en enni:... 9 33, h e. t 583 sold, öilber un PapiergS 2 u. 5 5 5 z e s Mam n d Be ter h e ne e rf d u 98.. 4 79 o Braunſchweigiſche Lande. 32 J Gothaer Irtoatdant e 7 7 123 25 v Hirſchder ger Naſchinen 2 7*2 3 Ducaten Ver St. 332 sEgyptiſche vbrib. Anleibe zu Bödm. Nordb. Gold-Obl. 4 99 0096 do. Brundkreditd. 4 7 12 7 3 Kaiſerh of konn, 5 85.75 mperials Per 16.2. 5

do. do. do. W 4 CentralPaeiſic e e 4 e do. do. junge 4 F. 123 Kepling K Th. Eiſengieſ. 6 2 7 123 333 IIIIIIIIIII St. 20.363 6Freivurger 15 Fres. Looſe 24 106 DuxBoadendacher II. 5 Hannoverſche a ie g t 539 Kurfürſtendamm-Hejellfch. T 9 3333 7uguj de BZanioten. per Lfſtr.
Jtal. Natb.Pfd. ſtr. 4 26 106 do. III. 5 97 50 g Hamburger r g. t 133 La Setoce jtal t 0 24 353 5710 Fran gannoien. i Fres. 514350das Stadt Anl. 3 88 75B do. 4 450 e See z 81313 33 J e Tiut 24 4u z 33 r er 100 g.ger t 5 z 80 Du pegger God-l- 5 2 t r 8 8 13375 irg Vſerdesane 5 10 157, 33 do. Silbercouv. Berlin r ete wehen See 3 neneh än. s 105 75 195 52 Sie l 153. 3 Leipziger Börſe vom 19. Dezember.do. CEred, 100, 56. tal. Eiſenb.Obl. v. St. gar 2, 92 Pomm. Hyp. Bank Actten,do 1660et Looſe 4 (1385 505 do. Nittelmeerbahn ſtir.. z 338320 Preus. Jan m 2 St. S 7 43323 Deutſche Fonds Bank- und Kredit-Aktien.

n ester Looſe 350 3320 n 55 250 do. t zit s 35 95 s Td de ehe hä 57358 aronoeim; Nudoſfsbabn, 4 1 56 6 Kreis gfandor. Zant. 6 113 93 G Jisſat de t Loz- 1 19 133
Ruſſiſch am. i e do. (Salzk 1 tt) x Realkreditbank. e J e dive 84.20 ner eel e en i t9 ow 4 t IIIdo. 5 Kursk Kiew T 4 97 42 G Wiener Unionoank G do, do. 3 10559 314595 Sei vziger leere T S z. 33 538t 32 en Kredit 5 1553324 n einer 4 94106 s 3 J i83 z Bank tieo. do. gar. o eck n. gar. h ſ Ja j. ten do. do. h SSpanſde Saeid abgett: Dagdedarg Wittenberg 83 230 tionen induſtrieller Geſelſchuften. 333 31394e in an 3333 e 413114 plin d r e 83333 Iud.-Aktien, r. S ltunsrior.o. o. 1890 2 ecklend. Friedr. Frzb. T. Zinsfuß Diuidendedo. Hop.Pfdor. 1876 RoskauKurst. 2435 „Seſelſchaft. 96 335 StAnl. v. 1255.... 3 105 90,59 wert R. Fadr.Tarts M z S en untee e e en. z r. s 3333. r ieenenn t t128.950Türkiſche ß 99.4003. e 4 3 33 Bo dumer Hußſtahl 5. 43; 3338 do. d o. iss? v r 33532 er r 8 holl e h Mo n ren Denſauer Sas e 92. 4 v. 2 7 dveri e Tdo. 400 Fres e fr. 1 50 Northern Zae, I. bis 1921 8 006 De der nie e 3 112 z. o. 18532.63 zu 93, 5 i. 7 4.75 6Luſatiide A. n u 2 3333 Sr. Zerliner z 95175 6 do. do. v. 35 3 e 83: D. e r 8 9 190500

RM. 3 t e J 5 v. g er) Borz. ndo. Staatsr. 97 I/ 82 056 h Fe 1925 3 s e 133 z do. ſrers. getan. a. A. /598 a z e gi z; t 537332

7 s 2 2222 re eeeeeee 2 a v.Deutſche HypothekenBfandbrieſe. iöö t h J s d do. da. a 4 25 199892 S t 8338v Oſtpreußiſche Südbahn J Rapdta Obligationen 42 95 z do. Landrentenöriefe J do. St. 93,50 do. do. Br. E. 687273 12228
öFinsfuß Heſt Ung. Staatsb., alte 2 t Rorodeutſ her od. 4 99 Tor do. do. B. s 67 11036Und.Tenuner Pfandbr. e 98 506bz G do. d0, 1874.. z 856 Oberjchleſ. Eiſenöaonbedarf 4 äään do. do. 3 107 3732 Halleſche Str. 1 s 5., 80002Dentſch. Gr. Kr.Präm. I... 3 115 5 s d do. 1885.. 93 904 do. FiſenFaduſtriel 4 91,9596 do. L.C.Rentenſcheine.. J 131 Kette Stbſ. S. t. z 3 8 13D, r a T 29.009 o. do 99 425. Thale Liſenwerk 4 do. do. (S. u. II.) 4 T Körttad. Zu kerib. 5 163750Gr. K.B. III. r. i10. 32 96.5064 G do. G. 53 450 Zoologiſcher Garten. 4 93.,79 r. tiger e. elettr. Strans. 19

do. V. r. 100. 3 950.00 do. Nordweſtbadn gar 9 z tz 4) hütteu Aktien do. do. v. 1875/T9(cv.) 4 13133 Dank k. Grandseſ. Leipzig 2. Ze 14333 7de VI b. 1000 3 VitfenPrieſen 63 705.0 ergberls- und 9 do. do. o. v T. Feioztger Zandant S ineDentſch. Grundſch.Obl. 4, 337 v Portug. en O 1889 J. 83 156 c do. do. v. r 3 2 33 do. Tr er 2 4 3555 sDa Hub er, z 23 len. et winl 2334 eendeger Seänn du 33337 a t u 4 F d Dierbe Kenone, aD. G. V. Creditunks. b. ivoß 49880 6 Rijaſ.-Uralsk, gr. unk. 6. 1905 4 33233 Aplerdes n s 2 1532556 do. von 1897 Ser. I 3 2 33232 v, Kisbeck S Co. 10 12 53 832
Hamburg. Hyvoth.Pfdbr. do. 97 gr. unk.b. I9005 4 383342 Barover Walzwerkt o 15 1125 do. von 1827. C. 102 e 20. am m igrnſvinit. 12 153056S. 251-310 1905 4 36,258 „„„Lar. unk 6. 1909 3 Deren 3 18 333333 on kö S 32353 en en 40 11586n do. unkündb. bis 1900.. 98.09bz G Ruff. Südweſtsahn. z 154 Sraunſ ſchw. Kodlenwerke 8 8 1157, 6 do. von 187 3 a 45334 Nangfelder Kure. 45do. S. 301--330 u. b. 1505 87,7505 G Pobtnst. gar. unk. 5. isöö 4 7 a 6 do. St. Gr. 2 171.222 do. von 189)(S. l v. 87) 35335 do. ne r l r odo S. 46 190 ut. b. 1908 J 83,25 t S Oeſter. Südbahn (Loms.). z 25s Concordia Hergver? (19 21 271. 6 do. v. 1376 u. c h 3 36.52 3PLortl.-Cementf. Hal 11 2 3338
do. alte u. conv. al 87 606 do. Gold Obl. 22 500 Conſolidat. Berg w. B. 22 25 344 223 do. v. 1576 u. 84 c 95.53 Sadſ. ga nngenſol Sotbrig 7 141Hann. Bod. Pf. I unt. v. ibö 24926 St. Lonisu. S. Fr. r isäi 8 126 Conſol. Rariendütte. 75555 a J Wehdo. do. II 23226 do. do. 1931 Conſol. Redend. St. Br. 6 8 75.453 Alts. Sandobl. zu 1299 3t83 do. Webſt.F. (S hönherr 2 t5 23 056Meintnger Hyp. Pfob.. J 378332 Serb. Eifenb. Hyp. Obl. A. tut i Durer Kohlen kon. 9 9 1193 99 74 do. 3' al 590 940 Thür. Gasgeſ. Seivz. z 8 33.0.

n i 4 eher e e t S er S. 47 om. Pfod. Eſ d veiler Bergwert 2452 2 ee e ei das 5 9780 e iöce.“.- S e t 157333 Diotden de 1333 1339 r z 131900e l 4 en 4 e z 11353 h nlteeeeeeee See 7 5 z. m. Kor h u 7 7 2e e 4 geraden 4 96 106 Wenig Seemſahes 3 s Suſ iergs. z. e t 295.528 Aus and. Eiſenbahn Prioritäts-Dbligat.
do. XI u XII 6.1908unk 4 Dladitkaweas und. bis 1906 ige 12 W S 9 r 5e e u gge en e e 8 Be et d d 38r. 5 d. 35 n Aeet Meeihe ni in ond. 2 m 2 e e37 a i Jip 107,506 ZarskojeSelo. L 2 n e n t 23. 35 i 33 3 Nartendurg Nlawta 2 a 2 75 935 9 nie er 183 z 338
do. T. r. J 89 i 3ta igritätsAktien. Daedeentg- ergwere 27 33 533958 z t Wwezniit 8 152 5084 e Külerbahn Zta un Zrizririt, Arten e kferhennzt.-ß.Attinn e

e un n ehe e um erChmm -olg. dis 1907 Ja 92.7 r. wer Stadtderger Hütte I. 172.9555 teg, s aſhauDoerderg 5.758 NariendurgNlawkaw. 2 Fith 941125.154 Nrrienourg- NlawenCoinm i 4 33 565 G Oſvrenfiſche Südbadn 5 5 109,105 G i Burm-Rerier 2

e d Eiokellereien mit direktem GeleisaufchlußHaupt-Contor 9 Lager Landeberger Str. 7 Fernſprecher 238

Pfungstädter Bock-Ale See ren d
Pfungstädter Märzenbier e erzlern i Geſcntag elbler
Echt Böhmisch von Anton Dreher, Michelob, hochfeine Qualität.

Grätzer Gesundlheitsbier der Aktienbranerei Grete beſondere

Pfungstädter Kaiserbräu Winden See Freiheit

Jier-Grosshandlung von E. Lehm
äftoII. Contor e e e frgheren Heichet

empfiehlt in Gebinden, Flaſchen und Krügen (Syphon) mit RKohlenſäure
Nürnberger Export-Bier r le Ware eunteh,
Köstritzer Schwarzhier h u hein ſilende

von Chr. Pertseh, Erportbrauerei
(Qualität Spezial), gro Nähr-Kulmbacher Exporthbier e rie-

eingeführt.

Münchner Kindlbrän er Aktiendeauerei So Sixdl. München

Coburger Actienbier, Engl. Porter und Pale Ale.
NB. Köstritzer Sechwarzbier, Grätrer und Englische Biere nur in Fäſſern und Flaſchen. 5086

Druck und Verlag von Otto Tbiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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